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Die  meisten  gewählten  Amtsträger  sowie  diejenigen,  die  eine  Wahl
anstreben, haben kaum Verständnis für die Unterschiede zwischen den
Produkten und Kraftstoffen, welche die Wirtschaft antreiben, und dem
Strom, den die Infrastruktur benötigt. Daher sollten alle Kandidaten,
die sich im ganzen Land [= den USA] für ein öffentliches Amt bewerben
(beide Parteien) – für Bürgermeister, Gouverneur, Präsident usw. – die
Möglichkeit erhalten, ihre Energiekompetenz in öffentlichen Debatten zu
teilen.

Die Weltbevölkerung ist in weniger als 200 Jahren von 1 Milliarde auf
über  8  Milliarden  Menschen  angestiegen,  nicht  aufgrund  fossiler
Brennstoffe  selbst,  sondern  aufgrund  der  aus  fossilen  Brennstoffen
hergestellten Produkte und Kraftstoffe. Dieses Wachstum ist direkt auf
die  rasante  Zunahme  der  Anzahl  von  Produkten  und  Kraftstoffen
zurückzuführen, die aus fossilen Brennstoffen gewonnen werden und von
denen viele für Gesundheit, Sicherheit, Mobilität, Landwirtschaft und
Landesverteidigung unverzichtbar sind.

Da Windkraftanlagen und Solarpaneele nur Strom erzeugen, könnte das
kurze Lehrvideo „Can You Go a Day Without Fossil Fuels?” (Kannst du
einen Tag ohne fossile Brennstoffe auskommen?) für Leser hilfreich sein,
da es einige der Produkte zeigt, die Windkraftanlagen und Solarpaneele
für unsere materialistische Gesellschaft nicht herstellen können. Dieses
Video ist weniger als zwei Minuten lang.

Da alle Komponenten, die zur Stromerzeugung benötigt werden – sei es
durch Kohle, Erdgas, Wasserkraft, Kernkraft, Windkraft oder Solarenergie
– aus fossilen Brennstoffen hergestellt werden, zeigt George Carlin in
einem kurzen einminütigen Video, was passieren würde, wenn man die Welt
von  fossilen  Brennstoffen  befreien  würde,  weil  dadurch  jegliche
Stromversorgung  wegfallen  würde.

Bevor wir den Planeten von der Nutzung fossiler Brennstoffe befreien,
hat die Öffentlichkeit ein Recht darauf zu erfahren, wie die Ideologen
der Emissionsfreiheit den Ersatz für das schwarze Teerprodukt planen,
das gemeinhin als Rohöl bezeichnet wird – damit die Lieferkette für
Produkte  und  Kraftstoffe  aufrechterhalten  bleibt,  die  von  den  8
Milliarden  Menschen  auf  diesem  Planeten  nachgefragt  werden  und  die
Grundlage der Weltwirtschaft bilden.
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Das bringt uns zurück zum Kern der Energie-Weisheit: Entscheidungen von
Amtsträgern über Energie sind im Grunde genommen Entscheidungen über die
Gesellschaft  selbst  –  darüber,  welche  Art  von  Wirtschaft  wir
aufrechterhalten  wollen,  welche  Art  von  Gemeinschaften  wir  aufbauen
wollen und welche Kompromisse wir bereit sind zu akzeptieren. Das sind
nicht  nur  technische  Fragen,  sondern  kulturelle,  wirtschaftliche,
geopolitische  und  ethische  Fragen,  die  eine  ernsthafte  öffentliche
Debatte  erfordern,  insbesondere  vonseiten  derjenigen,  die  ein
öffentliches  Amt  anstreben.

Für  Kandidaten,  die  eine  Führungsrolle  anstreben  –  sei  es  als
Bürgermeister, Gouverneur oder Präsident – erfordert Energiekompetenz
ein umfassendes Bewusstsein: dass die moderne Zivilisation nicht allein
mit Elektrizität betrieben wird; dass Materialien eine wichtige Rolle
spielen;  dass  Kraftstoffe  für  Flugzeuge,  Schiffe,  das  Militär,
Baumaschinen und die Raumfahrt unverzichtbar sind; dass Öl die Grundlage
für die globale Logistik und Fertigung bildet; dass ethischer Bergbau
Teil  jeder  verantwortungsvollen  Strategie  sein  muss;  dass  atomar
erzeugter Strom auf die globale Bühne zurückkehrt; und dass die Mineral-
und Metallressourcen der Erde zwar riesig, aber letztlich endlich sind.
Der Wohlstand Amerikas war schon immer an seine Fähigkeit geknüpft, die
industriellen  Realitäten  zu  verstehen,  und  nicht  nur  an  politische
Ambitionen.

Die folgenden offenen Fragen sollen politische Persönlichkeiten nicht in
die Falle locken oder in Verlegenheit bringen, sondern zu einer tieferen
Diskussion über ihre Energiekompetenz anregen. Wenn ein aufstrebender
Politiker  die  folgenden  sechs  Fragen  mit  durchdachten  Antworten
beantworten kann, haben die Wähler ein klareres Bild davon, ob diese
Person über die für eine Führungsrolle erforderliche Energiekompetenz
verfügt.

Die  folgenden  offenen  Fragen  dienen  dazu,  dass  die
Kandidaten  ihr  Wissen  über  Energie  in  vollem  Umfang
mitteilen  können:

1.  Mehr  als  6.000  Produkte  und  Kraftstoffe  sind  täglich  auf
Petrochemikalien angewiesen, von denen viele für Gesundheit, Sicherheit,
Mobilität, Landwirtschaft und Landesverteidigung unverzichtbar sind.

Frage: In Anbetracht der Tatsache, dass Wind- und Sonnenenergie nur
Strom  erzeugen,  aber  nicht  die  von  Menschen  weltweit  nachgefragten
Produkte oder Kraftstoffe herstellen können, welche Rolle spielen Ihrer
Meinung  nach  Erdölprodukte  für  die  Aufrechterhaltung  einer  modernen
Industriegesellschaft und Zivilisation?

2.  Um  eine  Lebenserwartung  von  mittlerweile  über  75  Jahren  zu
ermöglichen – im Vergleich zu etwa 40 Jahren im 19. Jahrhundert –,
basieren fast alle modernen Arzneimittel auf Petrochemikalien aus Rohöl,
sowohl für ihre Herstellung als auch für wesentliche Komponenten wie



Arzneimittelabgabesysteme,  Kunststoffe  (Spritzen,  Infusionsbeutel),
Verpackungen  und  Transport  –  wodurch  Öl  für  fast  jeden  Weg  eines
Medikaments vom Labor zum Patienten von grundlegender Bedeutung ist.
Diese aus Erdöl gewonnenen Chemikalien sind für die Herstellung von
Wirkstoffen und die Reinigung von Arzneimitteln aus natürlichen Quellen
von  entscheidender  Bedeutung  und  ermöglichen  eine  kostengünstige
Produktion  in  großem  Maßstab.

Frage: Die Wähler haben ein Recht darauf zu erfahren, wie Sie Rohöl
ersetzen und gleichzeitig die Lieferkette für Produkte aufrechterhalten
wollen, die für die medizinische Industrie erforderlich sind.

3.  Eine  kontinuierliche  und  zuverlässige  Stromversorgung  ist  für
Industriegesellschaften  und  Volkswirtschaften  nach  wie  vor
unverzichtbar. Die Wähler haben ein Recht darauf zu erfahren, wie ein
Kandidat  unter  allen  Umständen  eine  zuverlässige  Stromversorgung
sicherstellen  will.

Frage:  Wie  beurteilen  Sie  die  Grenzen  einer  Strompolitik,  die  sich
ausschließlich  auf  Windkraftanlagen  und  Solarzellen  stützt,  die  nur
unter günstigen Wetterbedingungen Strom erzeugen können?

4. Weltweit entstehen neue Kernreaktor-Technologien, um kontinuierlich,
unterbrechungsfrei  und  emissionsfrei  Strom  zu  erzeugen  und  so  die
wachsende  Nachfrage  zu  decken.

Frage: Wie wird Ihrer Meinung nach die Kernenergie zum langfristigen
Strombedarf der USA beitragen, und wird Amerika dabei eine Führungsrolle
übernehmen oder eher folgen?

5. Derzeit sind die internationalen Lieferketten für die Mineralien und
Metalle, die für den Bau von Windkraftanlagen, Solarzellen und Batterien
für  Elektrofahrzeuge  benötigt  werden,  stark  von  ärmeren
Entwicklungsländern mit minimalen Arbeitsschutz- und Umweltvorschriften
abhängig.

Frage: Wie stehen Sie zu den ethischen und moralischen Aspekten des
weltweiten Abbaus kritischer Mineralien und Metalle, insbesondere im
Hinblick auf die Ausbeutung von Kinderarbeit und die Umweltzerstörung in
ärmeren Entwicklungsländern – oft mit Menschen mit gelber, brauner und
schwarzer Hautfarbe –, die derzeit diese Materialien liefern, um die
grüne Bewegung in reicheren Ländern zu unterstützen?

6.  Die  endlichen  natürlichen  Ressourcen  der  Erde  –  Erdöl,  Kohle,
Lithium,  Kobalt  und  andere  –  sind  nicht  unbegrenzt  verfügbar  und
erfordern möglicherweise einen klügeren Ansatz bei der Energieplanung
und dem Energieverbrauch.

Frage: Welche Grundsätze sollten die nationale Politik in den nächsten
fünfzig Jahren leiten, um die Lieferkette für Produkte, Kraftstoffe und
ausreichend  Strom  aufrechtzuerhalten  und  so  den  ständig  wachsenden



Materialbedarf  der  8  Milliarden  Menschen  auf  der  Erde  zu  decken?

Amerika  –  und  die  8  Milliarden  Menschen  weltweit  –  brauchen
Führungskräfte,  die  über  Slogans,  über  enge  Kategorien  der
Stromversorgung  und  über  kurzfristige  politische  Zyklen  hinausdenken
können. Bei „Energy Wisdom” geht es nicht darum, eine Energiequelle
einer  anderen  vorzuziehen.  Es  geht  darum,  die  gesamte  industrielle
Realität,  die  das  moderne  Leben  erhält,  anzuerkennen  und
Energieentscheidungen  –  in  Bezug  auf  Produkte,  Kraftstoffe  für  den
Transport  und  den  Strombedarf  der  heutigen  Infrastruktur  –  mit
Bescheidenheit, Verantwortung und praktischem Verständnis anzugehen. Das
ist  die  Art  von  „Energy  Wisdom”-Führung,  die  das  21.  Jahrhundert
benötigt.

This piece originally appeared at AmericaOutLoud.news and has been
republished here with permission.
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